
Konkrete Umsetzungsvorschläge und erstes Beispiel

Im «Dreiländereck» St. Gallen/Fürstentum Liechtenstein/Vorarlberg
ha ben die St. Galler Gemeinden Rüthi, Altstätten (Lienz) und Sennwald,
das liechtensteinische Ruggell sowie Feldkirch und Meiningen (Vorarl -
berg) ein Pilotprojekt durchgeführt. Abgestützt auf das Raumkonzept
sind mögliche Projektideen für ein Modellprojekt diskutiert und beur-
teilt worden. Man entschied sich für die Idee eines Rundweges mit Ver -
weil orten und verknüpfte diese Vorstellung mit dem Vorschlag für ein
gemeinsames Jahres-Veranstaltungsprogramm. 

Das Pilotprojekt hat zum Ziel, Erfahrungen zu sammeln in Bezug
auf die Voraussetzungen, Anforderungen und Schwierigkeiten bei der
Umsetzung konkreter grenzüberschreitender Vorhaben, die auf Ge mein -
de ebene entwickelt und grenzüberschreitend koordiniert werden sollen.
Gleichzeitig soll vor Ort auch die erste konkrete Umsetzung einer Idee
erreicht werden. Die Erarbeitung des Projektes soll bereits da zu beitra-
gen, die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu pflegen und neue
Kon takte und Beziehungen zu knüpfen und als Beispiel für weitere Um -
setzungen in anderen Gebieten des Alpenrheintals dienen. Das im Pilot
erarbeitete Konzept «BeWegung – Begegnung» wird derzeit umgesetzt.
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Erholung und Freizeit im Alpenrheintal

Legende zur Karte

Erhaltungsraum: Kernräume für die Erholung und Freizeit. Wichtiges Ziel ist die
Erhaltung der Erholungs- und Freizeit quali täten und deren langfristige Sicherung.

Entwicklungsraum A: Bedeutende Räume für die Erholung und Frei zeit im Nah -
bereich von Ballungs zentren. Auf grund hoher Nachfrage nach Erholung besteht
Dringlichkeit zur Nutzung der Entwicklungs po tenziale. Um bestehende Belastun -
gen abzubauen und wachsende Angebotsdefizite aufzufangen sind gezielte An -
stren gungen nötig.

Entwicklungsraum B: Erholungsräume dicht besiedelter Gebiete. Hauptsächliche
Entwicklungs ziele: Erhal tung der Raumqualitäten und Ausbau/Erweiterung des
Angebotes. Die Er weiterung des Angebotes soll den Ansprüchen der Region die-
nen. Die Planung soll regional koordiniert erfolgen.

Entwicklungsraum C: Erholungsräume in wenig dicht besiedelten Gebieten.
Neben Funktion als Erho lungs raum für einheimische Bevölkerung auch
Entlastung für die Erhaltungsräume. Planung soll regional koordiniert erfolgen.


